Die Gesellschafterversammlung der A-GmbH gibt der Geschäftsführung folgende Geschäftsordnung:








§ 1 Grundlagen der Geschäftsführung


Die Geschäftsführer haben die Geschäfte der Gesellschaft unter Beachtung der Sorgfalt eines ordentlichen und gewissenhaften Geschäftsleiters nach Maßgabe der Gesetze, der Satzung, dieser Geschäftsordnung und der in den Dienstverträgen enthaltenen Bestimmungen zu führen.





§ 2 Gesamt- und Einzelgeschäftsführung


1. 	Jeder Geschäftsführer ist für den ihm zugewiesenen Geschäftsbereich unmittelbar verantwortlich und – vorbehaltlich abweichender Regelungen in dieser Geschäftsordnung – berechtigt, innerhalb seines Geschäftsbereichs selbstständig Entscheidungen zu treffen und Anordnungen zu erteilen. Eine Einzelvertretungsmacht oder Einzelvertretungsbefugnis wird dadurch nicht begründet.


2.	Die Geschäftsbereiche werden durch den anliegenden Geschäftsverteilungsplan abgegrenzt.





3.	Maßnahmen der Geschäftsführung, die nach dem Geschäftsverteilungsplan die Tätigkeitsbereiche mehrerer Geschäftsführer betreffen, bedürfen der vorherigen Zustimmung aller beteiligten Geschäftsführer, wenn nicht ausnahmsweise ein sofortiges Handeln zur Vermeidung drohender Nachteile erforderlich ist. Wird eine hiernach erforderliche Zustimmung nicht eingeholt oder erteilt, so kann jeder beteiligte Geschäftsführer eine Beschlussfassung durch die gesamte Geschäftsführung verlangen.


4.	Der Zuständigkeit der gesamten Geschäftsführung unterliegen:


a)	Alle Angelegenheiten, für die das Gesetz, die Satzung oder die Geschäftsordnung eine Entscheidung der Geschäftsführung vorsehen,


b)	alle Geschäfte, die der Zustimmung der Gesellschafterversammlung bedürfen,


c) 	die Geschäftspolitik und die Unternehmensplanung,


d)	Fragen der Bilanzierung,


e) 	die Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts,


f) 	alle Vorlagen an die Gesellschafterversammlung, den Aufsichtsrat und dessen Ausschüsse,


g) 	alle Angelegenheiten, bei denen ein Mitglied der Geschäftsführung gemeinsame Beratung und Beschlussfassung verlangt.





§ 3 Sitzung und Beschlussfassungen


1.	Die Geschäftsführung soll mindestens einmal im Monat zusammentreten. Die Sitzungen dienen sowohl der Unterrichtung der übrigen Geschäftsführer über die Maßnahmen eines jeden Geschäftsführers in dem ihm zugewiesenen Geschäftsbereich als auch der Beschlussfassung.


2.	Die Einberufung der Sitzung obliegt dem von den Geschäftsführern gewählten Sprecher der Geschäftsführung.


3.	Außerhalb einer Sitzung können Beschlüsse gefasst werden, wenn kein Mitglied der Geschäftsführung dem vorgeschlagenen Abstimmungsverfahren widerspricht.


4.	Die Gesamtgeschäftsführung ist beschlussfähig, wenn alle Mitglieder ordnungsgemäß mit einer Frist von zwei Tagen eingeladen worden sind und die Mehrheit der Mitglieder der Geschäftsführung anwesend ist. Als anwesend gilt auch, wer trotz Abwesenheit schriftlich, fernschriftlich, fernmündlich, telegrafisch oder per Telefax an der Beschlussfassung teilnimmt.


5.	Die Gesamtgeschäftsführung beschließt mit einfacher Mehrheit, soweit das Gesetz, die Satzung oder die Geschäftsordnung nichts anderes vorsehen. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt.


6.	Der wesentliche Inhalt der Unterrichtung und der Beratung und die gefassten Beschlüsse sind in einer Niederschrift festzuhalten. Die Niederschrift ist von allen Mitgliedern der Geschäftsführung, die an der Sitzung teilgenommen haben, zu unterzeichnen.





§ 4 Inkrafttreten, Aufhebung, Ergänzung und Änderung der Geschäftsordnung


Diese Geschäftsordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. Aufhebung, Ergänzungen und Änderungen der Geschäftsordnung bedürfen der Zustimmung der Gesellschafterversammlung.





